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«Arbeit vor Rente» war eine der zentralen 
Zielsetzungen der 5. IV-Revision, welche An-
fang 2008 in Kraft trat. Mittels gezielter Inst-
rumente für die Früherkennung und Integra-
tion von IV-gefährdeten Personen soll dem-
nach die Invalidenversicherung zu einer ei-
gentlichen Eingliederungsversicherung wer-
den. Dass diese Instrumente bereits greifen, 
zeigt die Zahl der beruflichen Eingliederungs-
fälle im Kanton Basel-Stadt, die im vergange-
nen Jahr auf 1 185 angestiegen ist – im Jahre 
2007 waren es noch 742. Insgesamt konnten 
im Jahre 2008 in Basel-Stadt 306 Personen 
in den ersten Arbeitsmarkt vermittelt werden 
(2007 waren es 230 Personen).

Noch gilt es aber, grosse Hürden zu neh-
men: In der Schweiz sind nicht einmal ein 
Prozent aller Stellen durch Menschen mit ei-
ner Behinderung besetzt. Mit der vom Bas-
ler Kontrastsender Radio X lancierten Char-
ta wird deshalb ein modellhafter Prozess in 
Gang gesetzt, der aufzeigt, wie Behinder-

te ganz konkret in den Arbeitsprozess ein-
gegliedert werden können. Darüber hinaus 
sollen Informationen über das breite Hilfs-
angebot für die Einrichtung von Arbeitsplät-
zen für Menschen mit einer Behinderung be-
kannt gemacht und die Arbeitgeber sensibi-
lisiert werden, gezielt Bewerbungen von Be-
hinderten einzufordern.

Der Gewerbeverband Basel-Stadt, der 
Arbeitgeberverband Basel, die Handelskam-
mer beider Basel und die Wirtschaftskammer 
Baselland als Arbeitgebervertreter sowie die 
Soziale Stellenbörse und die für die Integrati-
on von Menschen mit einer Behinderung ver-
antwortlichen Stellen bei Bund und Kantonen 
haben diese Charta unterzeichnet. «Wir sind 
überzeugt, dass der freiwillige Weg für eine 
vermehrte Eingliederung behinderter Men-
schen in den Arbeitsmarkt der richtige Weg 
ist», sagte Petra Studer, Bereichsleiterin Po-
litik beim Gewerbeverband Basel-Stadt, an-

lässlich der Lancierung der Charta. Mit der 
Lancierung dieser Charta werde ein wertvol-
ler Beitrag zur Sensibilisierung der Arbeit-
geberschaft für dieses wichtige Thema ge-
leistet.

Betriebe aus der Region Basel, die sich 
mit den zentralen Zielsetzungen der Chan-
cengleichheit und dem Abbau von Diskrimi-
nierung einverstanden erklären, erhalten ei-
ne Vielzahl von Hilfestellungen und Arbeits-
instrumenten, welche die Integration behin-
derter Menschen erleichtern sollen. So wer-
den Workshops durchgeführt, Beratung und 
Coaching angeboten und die beteiligten Fir-
men werden auf Radio X porträtiert. Mit die-
ser Charta kann die regionale Wirtschaft auch 
den Tatbeweis antreten, dass Quotenregelun-
gen der falsche Weg sind und dass die Arbeit-
gebenden sehr wohl ihre soziale Verantwor-
tung wahrnehmen.
> www.diecharta.ch

Mit der Charta «Berufschancen für Menschen mit einer Be-
hinderung» sollen bis Ende 2012 in der Region Basel im ers-
ten Arbeitsmarkt 100 zusätzliche Stellen für Menschen mit 
einer Behinderung geschaffen werden. Die vier regionalen 
Wirtschaftsverbände unterstützen dieses Projekt.

Die Charta

Für Menschen mit Behinde-
rung Arbeitsplätze schaffen

Gemeinsam für eine gute Sache: Vertreter der Wirtschaftsverbände, der Regierungen beider Basel und der kanto-
nalen IV-Stellen setzen sich für die Integration von Menschen mit einer Behinderung in den ersten Arbeitsmarkt ein.

Petra Studer referierte im Namen 
des Gewerbeverbandes Basel-Stadt.


